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Beiträge

Untersuchung der Magazinverhältnisse in däni-
schen Archiven1

Lea Cecilie Bennedsen und Caspar Christensen

1. Hintergründe und Ziele
Im Museumsbereich hat der Bericht des dänischen Kulturminis-
teriums über die Erhaltung des kulturellen Erbes („Udredning om 
bevaring af kulturarven“) aus dem Jahr 2003 zu einer Sensibilisie-
rung für den Erhaltungszustand des kulturellen Erbes geführt.2 Die 
gesteigerte Aufmerksamkeit führte im Jahr 2006 zu einer Unter-
suchung der Magazinverhältnisse in Museen. Die Untersuchung 
wurde mit einem Bericht über die Lagerungsbedingungen in den 
staatlich anerkannten dänischen Museen abgeschlossen, der gro-
ßen Optimierungsbedarf in den Magazinen der Museen aufzeigte.3 
Die Untersuchung wurde im Auftrag der Organisation dänischer 
Museen von Restauratorinnen und Restauratoren des Konservie-
rungszentrums in Vejle durchgeführt. Um die Entwicklungen in 

1 Übersetzung aus dem Dänischen von Ole Fischer. Im Zuge der Übersetzung 
wurden kleinere Änderungen vorgenommen, v. a. Aktualisierungen, Erläuterun-
gen und Kürzungen. Die Anhänge des Originalberichts werden aus Platzgründen 
an dieser Stelle nicht mit abgedruckt. Die kleinteilige Struktur des Originalbe-
richts wurde für die Übersetzung überarbeitet, um den Berichtstext in eine mehr 
aufsatzartige Form zu bringen. Der Originalbericht ist verfügbar unter URL: 
https://dkarkiver.dk/wp-content/uploads/2020/09/Rapport-over-ODA-medlem-
sarkivers-magasinforhold.pdf (12.6.2025).
2 URL: https://curis.ku.dk/ws/portalfiles/portal/212304919/2003_Udredning_
Bevaring_af_Kulturarven_1_.pdf (15.8.2025)
3 Rapport over magasinforholdene på de statsanerkendte danske museer. URL: 
Rapport_over_magasinforholdene_paa_de_statsanerkendte_danske_museer.pdf 
(15.8.2025).
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diesem Bereich langfristig zu dokumentieren, wurde 2023 eine 
neue Untersuchung durchgeführt.4

Angeregt durch die oben genannten Projekte möchte die Organi-
sation dänischer Archive (Organisation Danske Arkiver – ODA) 
das Bewusstsein für die Magazinverhältnisse im Museumsbereich 
nutzen und hat daher eine Umfrage zu den Magazinverhältnissen 
in den Archiven durchgeführt.
Nach dem dänischen Archivgesetz hat das dänische Nationalar-
chiv (Rigsarkivet) die Fachaufsicht über die Tätigkeiten der kom-
munalen Archive. Vor und nach der Kommunalreform im Jahr 
2007 hat das dänische Nationalarchiv vier Begutachtungen der 
kommunalen Archive durchgeführt. Die Begutachtungen fanden 
in den Jahren 2005, 2008, 2010 und 2015 statt. Bei der letzten 
Begutachtung im Jahr 2015 kam das dänische Nationalarchiv zu 
dem Schluss, dass die „Archivräume“ der Kommunen, in denen 
archivwürdige Papierunterlagen aufbewahrt werden, „regelmäßig 
untersucht werden müssen, um sicherzustellen, dass keine Schä-
den, z. B. durch Schimmel oder Schädlinge, an den Archivalien 
entstehen können“ (im Original: „regelmæssigt skal gennemgås, 
så kommunen sikrer, at der ikke kan opstå skader på arkivalierne, 
f.eks. svamp eller skadedyr“, S. 6).
Ziel dieses Berichts ist es, die Ergebnisse einer Untersuchung der 
Magazinverhältnisse in den Archiven, die der ODA angehören, zu 
präsentieren. Die Studie soll eine Vergleichsbasis für die Maga-
zine der Mitgliedsarchive in Bezug auf insbesondere die Aufbe-
wahrungsbedingungen, die Zugangsbedingungen und die Arbeits-
bedingungen schaffen. Dieses Projekt soll darüber hinaus eine 
Grundlage für zukünftige Studien ähnlicher Art sein, um die Ent-
wicklung der Magazinverhältnisse in den Archiven zu dokumen-
tieren. Für die ODA wird ein Gesamtbild der Magazinverhältnisse 
im gesamten Land eine Möglichkeit sein, die Herausforderungen 
für die Archive sichtbar zu machen. Der Bericht soll auch der Aus-
gangspunkt für die Vorbereitung einer Reihe von konkreten Emp-
fehlungen für die Lagerung von Papierunterlagen sein, die den 
Archiven als Unterstützung dienen werden.

4 URL: BEV.ARV-rapport_Webudgave.pdf (15.8.2025).
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Die Teilnahme an der Umfrage war freiwillig, und wie genau 
die Informationen über die jeweiligen Magazinverhältnisse sind, 
hängt auch von der Motivation der Archive zur Beteiligung an der 
Umfrage ab sowie von der Genauigkeit bei der Beantwortung des 
Fragebogens.
Ein umfassender Bericht über die Magazinverhältnise in den Ar-
chiven, die in der ODA organisiert sind, kann für die einzelnen 
Einrichtungen ein Instrument sein, um unter anderem die Archiv-
träger für die Lagerungs- und Erhaltungsbedingungen zu sensi-
bilisieren. Zugleich ist das Wissen über den Zustand der eigenen 
Magazine eine wichtige Voraussetzung für die Erstellung von Not-
fall- und prioritätsbasierten Rettungsplänen bzw. Priorisierungs-
plänen. Die ODA möchte mit dieser Umfrage die Mitgliedsarchi-
ve anregen, mit der Erstellung von Notfall- und prioritätsbasierten 
Rettungsplänen zu beginnen.

2. Datenerhebung
Die Umfrage wurde mithilfe eines Online-Fragebogens durchge-
führt, der von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der teilneh-
menden Mitgliedsarchive beantwortet wurde. Der Schwerpunkt 
des Fragebogens lag auf den aus fachlicher Sicht entscheidenen 
Bedingungen, von denen abhängig ist, ob ein Magazin für die 
Aufbewahrung von Unterlagen geeignet ist. Der Fragebogen ist 
so konzipiert, dass er keine speziellen Kenntnisse über die mögli-
chen Schäden an Archivgut erfordert, sondern lediglich Kenntnis-
se über die baulichen Verhältnisse, die klimatischen Bedingungen 
usw. voraussetzt.
Der Fragebogen ist in sieben Abschnitte gegliedert, die hinsicht-
lich der folgenden Punkte einen Einblick in die Magazinverhält-
nisse geben:

1. Einleitende Informationen
Allgemeine Informationen über das Archiv und seine Maga-
zine.
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2. Informationen über das Magazin
Allgemeine Informationen über das Magazin, auf das sich die 
Antworten eines Fragebogens beziehen. Dazu gehören die Art 
der in einem Magazin verwahrten Archivalien sowie der Stand-
ort und die Größe des Magazins.

3. Raumbedingungen und Reinigung
Fragen zum Bodenbelag, zu den Platzverhältnissen und zur 
Verpackung der Archivalien, die sich auf die Reinigung des 
Magazins auswirken. Wenn der Boden beispielsweise aus ro-
hem Beton besteht oder wenn sich Paletten, Kisten usw. auf 
dem Fußboden befinden, ist eine Reinigung nicht möglich. 
Staub und Schmutz können Ungeziefer anziehen oder chemi-
sche Verbindungen enthalten, die für das Archivgut schädlich 
sind. In Kartons verpacktes Archivgut ist besser gegen Staub, 
Schmutz und Schädlinge geschützt. Dieser Abschnitt enthält 
auch Fragen dazu, welche Art von Reinigung in einem Maga-
zin vorgenommen wird und wie oft.

4. Risikofaktoren
Fragen zum Vorhandensein von Wasserleitungen im Magazin 
und zu bekannten vorherigen Wasserschäden sowie zu den 
Maßnahmen, die in einem Magazin zur Schadensverhütung 
getroffen wurden. Gibt es z.  B. einen Schutz gegen Wasser-
schäden, Feuermelder, Handlöschgeräte, und wurde ein Not-
fall- und ein prioritätsbasierter Rettungsplan erstellt?

5. Klimatische Verhältnisse
Fragen zur Luftzirkulation, zur Temperatur, zur Luftfeuchtig-
keit und zu den Möglichkeiten der Klimaregulierung in einem 
Magazin. Plötzliche oder starke Schwankungen der Tempera-
tur und der relativen Luftfeuchtigkeit (RH) können zu Schäden 
an Archivgut führen, da Papier ein hygroskopisches Material 
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ist, das sich bei hoher RH ausdehnt und bei niedriger RH zu-
sammenzieht. Bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von über 65 
Prozent gedeihen Schädlinge besonders gut und es besteht die 
Gefahr von Schimmelbildung auf den Unterlagen.
Eine sehr niedrige relative Luftfeuchtigkeit kann dazu führen, 
dass Papier brüchig wird und der Umgang mit dem Archivgut 
daher mit einem größeren Beschädigungsrisiko verbunden ist. 
In der Umfrage wurde nach den Ergebnissen einzelner Mes-
sungen von Temperatur und relativer Luftfeuchtigkeit gefragt. 
Diese liefern eine Momentaufnahme, sagen aber wenig über 
die Qualität des Magazins aus. Deshalb wurden auch Mindest- 
und Höchstwerte von Temperatur und relativer Luftfeuchtig-
keit, gemessen über ein Jahr, abgefragt.

6. Schädlinge
Fragen zur Beobachtung von papierschädigenden Schädlingen 
in einem Magazin.

7. Arbeitsbedingungen
Ergänzend zu den Lagerungsbedingungen befasst sich dieser 
Abschnitt der Umfrage mit den Arbeitsbedingungen für das 
Personal im Magazin. Dazu gehören die Zugangsbedingungen, 
die Lichtverhältnisse und der Arbeitsplatz, falls das Magazin 
auch für Verpackungs-, Verzeichnungs- oder ähnliche Arbeiten 
genutzt wird.

Um den Umfang des Fragebogens zu begrenzen, wurden einige 
Risikofaktoren im Zusammenhang mit der Magazinierung von 
Archivgut nicht berücksichtigt. Dazu gehören: Licht- und Luft-
verschmutzung, Ausdünstungen der Baumaterialien, Erschütte-
rungen, Diebstahlgefahren, die allgemeine Beschaffenheit und 
Konstruktion des Gebäudes und elektrische Anlagen.
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Um die Antworten der Archive miteinander vergleichen zu kön-
nen, wurden die verschiedenen Antwortmöglichkeiten auf die Fra-
gen des Fragebogens jeweils mit einer Note zwischen -1 und +1 
bewertet. Schließlich wurde für jedes Magazin eine Gesamtnote 
berechnet. Diese Note gibt an, ob ein Magazin A (sehr gut oder 
gut), B (akzeptabel oder fast akzeptabel) oder C (schlecht oder 
sehr schlecht) ist. Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass es aus 
fachlicher Sicht vertretbar ist, wenn Archivgut in Magazinen mit 
den Noten A und B aufbewahrt wird, obwohl B-Magazine in Be-
zug auf die Magazinqualität Optimierungsbedarf aufweisen. Hier 
lassen sich die Verhältnisse oft durch einfache Maßnahmen wie 
Reinigung, Staubsaugen, Verpacken der Unterlagen, Schädlings-
management und Optimierung der klimatischen Bedingungen ver-
bessern. Die Unterbringung von Archivgut in C-Magazinen kann 
zu Schäden führen, weshalb Maßnahmen zur Verbesserung der 
Magazinverhältnisse dringend erforderlich sind.

A+ sehr gut 9 bis 12
A gut 5 bis 8
B+ akzeptabel 1 bis 4
B fast akzeptabel -3 bis 0
C+ schlecht -8 bis -4
C sehr schlecht -12 bis -9

Abb 1: Übersicht über den Zusammenhang von Noten und 
Magazinverhältnissen

Die Tabelle auf den folgenden Seiten zeigt, welche Fragen in die 
Gesamtbewertung eingeflossen und wie die einzelnen Antworten 
bewertet worden sind.
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Verortung des Maga-
zins

Keller oder Dachboden mit Außen-
wänden

-1

Keller 0
Sonstige +1

Bodenbelag Rohbeton, Teppich -1
Gestrichener Beton, lackiertes Holz, 
Vinyl, Epoxid

0

Platzverhältnisse Überfüllt -1
Voll 0
Verfügbarer Platz +1

Verpackungszustand Kein Archivgut ist verpackt. -1
Die meisten Archivalien sind in Boxen 
oder Mappen verpackt.

0

Alle Archivalien sind in Boxen oder 
Mappen verpackt.

+1

Reinigung Niemals/unbekannt -1
Halbjährlich bis jährlich 0
Wöchentlich bis monatlich +1

Ist eine Staubsauger-
reinigung möglich?

Es stehen Kartons, Paletten oder Ver-
gleichbares auf dem Fußboden.

-1

Es ist nicht möglich, unter den Regalen 
zu staubsaugen, ansonsten aber schon.

0

Es ist möglich, im gesamten Magazin 
zu staubsaugen.

+1

Wird im Magazin 
staubgesaugt?

Ja +1

Ist im Magazin Fol-
gendes verbaut?

Heizungs- oder Wasserrohre/Sprink-
leranlage

-1

Heizungs- oder Wasserrohre/Sprink-
leranlage in angrenzenden Räumen

0

Nichts davon +1
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Enthält das Magazin 
die folgende Ausstat-
tung?

Nichts -1
Wasserschadenssicherung +1
Feueralarm +1
Handlöschgeräte +1

Gibt es ausgearbeite 
Notfall- und Priori-
sierungspläne?

Nein -1
Notfallplan oder Priorisierungsplan 0
Sowohl Notfallplan als auch Priorisie-
rungsplan

+1

Ist bekannt, dass das 
Archiv bereits einen 
Wasserschaden erlit-
ten hat?

Ja, die Räume und das Archivgut wur-
den beschädigt.

-1

Ja, aber es wurde kein Archivgut be-
schädigt/unbekannt/Die Ursache des 
Schadens wurde beseitigt.

0

Nein +1
Wie hoch ist die 
Luftzirkulation im 
Magazin?

Keine Luftzirkulation -1
Etwas Luftzirkulation 0
Gute Luftzirkulation +1

Temperatur zum 
Zeitpunkt der Frage-
bogenbeantwortung 
(°C)

Über 20 -1
18-20 0
Bis zu 18 +1

Relative Luftfeuchte 
zum Zeitpunkt der 
Fragebogen-beant-
wortung (% RH)

Über 65 % RH -1
0-25 % RH 0
26-65 % RH +1

Mindest- und Ma-
ximaltemperatur im 
Jahr (°C)

Über 20 -1
18-20 0
Bis zu 18 +1

Niedrigste und 
höchste relative 
Luftfeuchte im Jahr 
(% RH)

Über 65 % RH -1
0-25 % RH 0
26-65 % RH +1
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Ist eine Klimaregu-
lierung möglich?

Nein -1
Erwärmung 0
Entfeuchtung, Abkühlung +1

Wurden papierschä-
digende Schädlinge 
im Magazin beob-
achtet?

Silberfischchen, Ofenfischchen, Pa-
pierfischchen, Bücherlaus

-1

Unbekannt 0
Keine Probleme mit papierschädigen-
den Schädlingen

+1

3. Ergebnisse
An der Umfrage beteiligten sich 28 Archive, die insgesamt 83 Fra-
geböge für einzelne Magazinräume ausgefüllt haben. Elf dieser 
Fragebögen sind unvollständig, beziehen sich auf mehrere Maga-
zinräume oder können aus anderen Gründen nicht berücksichtigt 
werden. Im Verhältnis zu den insgesamt sechzig Mitgliedsarchi-
ven der ODA sind die Ergebnisse der Umfrage nicht repräsentativ 
und ausreichend für statistisch signifikante Aussagen zur Gesamt-
situation der dänischen Archivmagazine.

Diagramm 1: Prozentuale Verteilung der Qualität der untersuchten    
Magazine.
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Insgesamt zeigt sich, dass den Magazinverhältnissen in den dä-
nischen Archiven mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden muss. 
Diagramm 1 zeigt die prozentuale Verteilung der Qualität der Ma-
gazine. 48 Prozent der Magazine sind akzeptabel oder fast akzep-
tabel. Keines der untersuchten Magazine fällt in die Kategorie C 
(sehr schlecht). 15 Prozent der Archive haben jedoch angegeben, 
dass die Magazinverhältnisse schlecht bzw. ungeeignet für die 
Aufbewahrung von Archivgut sind.
In den meisten Magazinen werden Papierunterlagen aufbewahrt 
(94 Prozent), in vielen auch Fotos (56 Prozent). Filme, Dias und 
andere Medienarten werden in 42 Prozent der Magazine aufbe-
wahrt. In 6 Prozent der Magazine werden Archivalien aus Perga-
ment, Kunst oder museale Sammlungsgegenstände aufbewahrt. 
In den meisten Magazinen werden mehrere Materialgruppen auf-
bewahrt, die eigentlich unterschiedliche klimatische Verhältnisse 
bräuchten.
Aus den eingegangenen Antworten geht hervor, dass die Archive 
in vielen Fällen nicht wissen, welche Kapazität die Magazine ha-
ben, sowohl in Bezug auf die Regalmeter als auch in Bezug auf die 
Quadratmeter. Ausgehend von den 72 gültigen Antworten enthal-
ten die 56 Magazine, für die Raumkapazitäten angegeben wurden, 
insgesamt ca. 62.120 Regalmeter Unterlagen. 24 der Magazine 
sind kleiner als 50 m². Aufgrund der erheblichen Größenunter-
schiede zwischen den Magazinen hätte ein Flächen- oder Regal-
meter-Vergleich ein genaueres Bild der Menge an Unterlagen, die 
unter verschiedenen Bedingungen aufbewahrt werden, ergeben. 
Bei einem Regalmeter- oder Flächenvergleich hätten jedoch 16 
bzw. 28 Antworten unberücksichtigt bleiben müssen. Folgendes 
Diagramm veranschaulicht die Qualität der Magazine für die 56 
Magazine, bei denen die Anzahl der Regalmeter angegeben ist.
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Diagramm 2: Prozentuale Verteilung der Regalmeter auf die Magazin-
qualitäten.
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ten die 56 Magazine, für die Raumkapazitäten angegeben wurden, 
insgesamt ca. 62.120 Regalmeter Unterlagen. 24 der Magazine 
sind kleiner als 50 m². Aufgrund der erheblichen Größenunter-
schiede zwischen den Magazinen hätte ein Flächen- oder Regal-
meter-Vergleich ein genaueres Bild der Menge an Unterlagen, die 
unter verschiedenen Bedingungen aufbewahrt werden, ergeben. 
Bei einem Regalmeter- oder Flächenvergleich hätten jedoch 16 
bzw. 28 Antworten unberücksichtigt bleiben müssen. Folgendes 
Diagramm veranschaulicht die Qualität der Magazine für die 56 
Magazine, bei denen die Anzahl der Regalmeter angegeben ist.
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2. Platzverhältnisse und Reinigung
46 Prozent der Magazine sind entweder voll oder überfüllt. 20 
Prozent der Archive gaben an, dass sie Kisten, Paletten oder 
Ähnliches auf dem Boden stehen haben. Dies erschwert die 
Reinigung der Magazine. Zudem geht mit Holzpaletten oder 
Kisten direkt auf dem Boden im Falle eines Wasserschadens 
ein erhöhtes Schimmelrisiko einher.
Die eingegangenen Antworten zeigen, dass die Reinigungs-
bedingungen in den Magazinen den Archiven in vielen Fällen 
unbekannt sind (42 Prozent). Zu wissen, auf welche Weise und 
wie oft die Magazine gereinigt werden, ist oft der erste Schritt 
zur Verbesserung der Magazinverhältnisse. Außerdem sorgt 
eine häufige Reinigung für eine bessere Arbeitsumgebung für 
das Archivpersonal.

 

Diagramme 3 und 4: Reinigung der Magazine.

In den 44 Prozent der Magazine, die gereinigt werden, wird 
staubgesaugt. Staubsaugen ist die effektivste Möglichkeit, 
um Schimmelsporen und Schädlinge zu bekämpfen. 59 Pro-
zent der Magazine wurden monatlich oder öfter gereinigt. Dies 
ist notwendig, um die Gefahr von Schimmelausbreitung und 
Schädlingen zu minimieren.
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Die Umfrage hat gezeigt, dass es in 20 Prozent der Magazine 
unmöglich ist, die gesamte Bodenfläche zu saugen, weil dort 
Kisten, Paletten oder ähnliche Objekte stehen. Für 6 Prozent 
der Magazine wurde diese Frage jedoch nicht beantwortet. Bei 
den übrigen 74 Prozent der Magazine ist es möglich, die ge-
samte (37 Prozent) oder fast die gesamte (37 Prozent) Boden-
fläche zu saugen.
In 35 Prozent der Magazine sind sämtliche Archivalien in Kar-
tons oder Umschlägen verpackt. Die Verpackung von Archiv-
gut minimiert das Risiko von Transportschäden sowie Schäden 
durch Staub, Schmutz oder Wasser. Die Verpackung schützt 
außerdem vor Schädlingen und wirkt als Puffer bei Klima-
schwankungen.

Diagramm 5: Verpackungsstand in den Magazinen.


